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alle antikommunistischen Behaup­
tungen von der angeblichen Recht­
losigkeit sozialistischer Vertretungs­
körperschaften.

Vorzüge des Sozialismus: jene 
Errungenschaften und Werte des 
Kampfes der Arbeiterklasse unter 
Führung der marxistisch-leninisti­
schen Partei bei der Verwirklichung 
ihrer historischen Mission in den 
einzelnen Etappen des sozialisti­
schen Aufbaus, die die historische 
Überlegenheit des Sozialismus ge- 

enüber dem Kapitalismus ausdrük- 
en. Sie sind für den Sozialismus als 

Ganzes charakteristisch (ökonomi­
sches, sozialpolitisches, geistiges Le­
ben). Schon mit der Errichtung der 
politischen Macht der Arbeiter­
klasse im Bündnis mit den Werktäti­
gen beginnen sich die wesentlich­
sten V. zu realisieren, wie z. B. die 
Beseitigung der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen, die 
Befreiung der Gesellschaft von so­
zialen Antagonismen, die Gewähr­
leistung von Frieden, sozialer Si­
cherheit und die Durchsetzung 
eines wahren Humanismus. Die ob­
jektiven Voraussetzungen für die V. 
bilden die sozialistischen Eigen­
tumsverhältnisse und die politische 
Macht der Arbeiterklasse. Nur auf 
der Grundlage dieser wesentlichen 
Bedingungen können sich die po­
tentiellen Möglichkeiten als V. ge­
genüber dem Kapitalismus entfal­
ten. Die V. stehen in engem.Zusam- 
menhang mit der Reife der mate­
riell-technischen Basis, der Kultur, 
der gesellschaftlichen Beziehungen 
als auch mit dem internationalen 
Kräfteverhältnis und der Reife des 
subjektiven Faktors in einer konkre­
ten historischen Etappe des soziali­
stischen Aufbaus. Mit dem Grad der 
gesellschaftlichen Entwicklung reift 
auch der Grad der Ausnutzung der 
V. im Interesse der Werktätigen. 
Grundlegende V. sind eine Gesell­
schaft ohne Ausbeutung und Unter­
drückung des Menschen durch den

Vorzüge des Sozialismus

Menschen; die Existenz befreunde­
ter Klassen und Schichten; die Ver­
wirklichung des realen Humanis­
mus für alle Werktätigen; die Mög­
lichkeit und Notwendigkeit der 
planmäßigen und bewußten Gestal­
tung der Gesellschaft durch die 
Werktätigen unter Führung der Ar­
beiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei; die Meiste­
rung der wissenschaftlich-techni­
schen Revolution für und durch die 
Werktätigen; die sozialistische öko­
nomische Integration zwischen den 
Ländern der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft; die Übereinstimmung 
der grundlegenden gesellschaft­
lichen und individuellen Interessen 
und die allseitige und freie Entfal­
tung der Persönlichkeiten; die Si­
cherung des Friedens, der Schutz 
und die Verteidigung der sozialisti­
schen Errungenschaften; das Ziel 
der sozialistischen Produktion, alles 
zu tun zum Wohle des Volkes, für 
die immer bessere Befriedigung der 
materiellen und geistig-kulturellen 
Bedürfnisse der Werktätigen.
Die von der SED formulierte Ein­
heit von —» Wirtschafts- und Sozial- 

olitik durchdringt alle V. und 
ringt das humanistische Wesen des 

Sozialismus zum Ausdruck. Die im­
mer vollkommenere Ausprägung 
der V. vollzieht sich unter ver­
schärften Bedingungen des Klassen­
kampfes zwischen Sozialismus und 
Imperialismus und übt eine immer 
größere Ausstrahlungskraft auf den 
Kampf der Werktätigen für sozialen 
Fortschritt in der Welt aus. Die V. 
tragen entscheidend zur sich ständig 
erhöhenden Anziehungskraft des 
Sozialismus, zum Beweis seiner 
Überlegenheit über den Kapitalis­
mus bei. Mit der weiteren Gestal­
tung der —<■ entwickelten sozialisti­
schen Gesellschafi werden die V. im­
mer deutlicher ausgeprägt. Auf der 
Grundlage der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse werden in 
einer längeren historischen Periode 
die V. und die Triebkräfte des So-


